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V e r e i n  f ü r  L i n z e r  D i ö z e s a n g e s c h i c h t e  

In Kooperation mit dem Diözesankunstverein besuchten am 20. Jänner 2016 Mitglieder des 
VLDG die "Zeitgeschichte-Ausstellung" der VOEST-Stahlwelt. 

Am 14. Oktober 2016 fand das 4. Symposion zur Linzer Diözesangeschichte mit rund 100 
TeilnehmerInnen statt. Geboten wurde ein vielfältiges Programm mit Fachvorträgen 
(Superintendent Dr. G. Lehner, Dr. P. Bayer OPraem), Präsentationen von Quellen aus Archiv 
(K. Birngruber) und Bibliothek (Dipl.-Theol., M.A., M.Th. I. Glückler, Mag. M. Bürscher, Bibl. KU 
Linz), weiters Musik des konfessionellen Zeitalters (MMag. A. Peterl, Diözesanes 
Kirchenmusikreferat) und einer szenischen Darstellung zur Reformationszeit in 
Oberösterreich (Glückler, Bürscher). 

Die Leitung des Diözesanarchivs ist statutengemäß Mitglied im Vereinsvorstand. Das 
Sekretariat des Vereins befindet sich im Diözesanarchiv, das sich bei Konzeption, Organisation 
und Durchführung des Symposions erneut federführend einbrachte. Die Vereinshomepage 
(www.dioezese-linz.at/dioezesangeschichte) wird ebenfalls vom Diözesanarchiv betreut. 

Als Vereinspublikation („Jahresgabe 2016“) erschien das 16. Beiheft des „Neuen Archivs für 
die Geschichte der Diözese Linz“, hg. vom Diözesanarchiv Linz, u.a. mit der Publikation eines  
der beiden Hauptvorträge des Symposions 2015. 

 

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  d e r  D i ö z e s a n a r c h i v e  Ö s t e r r e i c h s  

Am 25. Jänner 2016 fand der traditionelle Studientag im Archiv der Erzdiözese Salzburg zum 
Thema „Bewertung analog & digital“ statt (Teilnahme von Seiten des DAL: Birngruber). 
Vortragende: Tamara Kiefer (Stadtarchiv Graz), Bewertung und Überlieferungsbildung. 
Grundlage, Ziele und Methoden; Susanne Fröhlich (Österr. Staatsarchiv), Bewertungskriterien 
für digitales Archivgut. Im Anschluss wurde der Konferenzteil der Fachgruppe der Archive der 
anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften im Verband Österreichischer 
ArchivarInnen abgehalten. 

Von 7. bis 9. Juni 2016 fand die 40. Jahrestagung in Salzburg statt (Teilnahme von Seiten des 
DAL: Würthinger, Birngruber). Themen waren: Rechnungsbericht, Kurzberichte aus den 
Diözesen, Webpräsenz der ARGE, Personenstandsgesetz 2013, § 52, Z. 5 (Schutzfristen, 
Auskunft), Novellierung der „Ordnung zur Sicherung und Nutzung der Archive der 
katholischen Kirche“, Records Management und digitale Archivierung, Jahrestagung 2017 (in 
Kooperation mit den Ordensarchiven), Neuwahl des Vorsitzes: Mag. Thomas Mitterrecker, 
Salzburg (1. Vorsitzender), Mag. Klaus Birngruber M.A., Linz (Stv. Vorsitzender). Weiters wurde 
ein Festakt „40 Jahre ARGE der DiözesanarchivarInnen Österreichs“ abgehalten. Exklusive 
Führungen im Benediktinerinnenstift Nonnberg, in der Erzabtei St. Peter und durch die 
Salzburger Landesausstellung rundeten diese Jubiläumsveranstaltung ab. 

 

S c h w e r p u n k t e  d e s  D A L ,  P r o j e k t e  

Das besondere Augenmerk hinsichtlich der Sicherung der historischen Pfarrarchive wurde 
weitergeführt, ebenso die intensive Unterstützung der in den Pfarrregistraturen tätigen 
Personen (v.a. PfarrsekretärInnen) in Fragen von Ablage, Archivierung sowie im Bereich 
Matrikenwesen und Familienforschungsanfragen. Die begonnene Verknüpfung des 
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Pfarrleitungskurses (IPF) mit Begleitungsangeboten des DAL in Archivfragen vor Ort für neu 
besetzte Pfarrstellen wurde weitergeführt.  

Im Rahmen der „Sicherung von Pfarrarchivgut“ (vgl. LDBl. 128 [1982], S. 105 bzw. 129 [1983], 
S. 108f.)  wurden 111 Urkunden als Deposita zur sachgemäßen Verzeichnung und Verwahrung 
in das DAL überstellt. Das älteste Stück stammt aus dem Jahr 1368, das jüngste aus 1921. Der 
Bestand an Urkundendeposita liegt mit Ende des Berichtsjahres bei 1.042 Stück. 

Die Projekte in Zusammenarbeit mit dem OÖLA zur Sicherung und digitalen Bereitstellung 
der Matriken und herrschaftlichen Handschriften aus Pfarrarchiven (Urbare etc.) im Landes-
archiv und im Internet wurden weitergeführt. Insgesamt waren 19 Pfarren involviert. Der 
Kontakt mit den Pfarren wird regelmäßig für Beratungen für Fragen bzgl. Pfarrkanzlei und –
archiv vor Ort genutzt und gut angenommen. 

Nach der im Jahr 2014 erfolgten Digitalisierung von Handschriften Anton Bruckners aus 
Beständen des DAL durch das Institut für kunst- und musikhistorische Forschungen der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften wurden 2016 als Nachtrag noch einige 
weitere, neu aufgefundene zeitgenössische Abschriften aus dem Bestand „Domchorarchiv“ 
digitalisiert und im Webarchiv www.bruckner-online.at zugänglich gemacht. Für das online 
verfügbare Internationale Quellenlexikon für Musik (RISM) wurde von Dr. Ikarus Kaiser 
begonnen, den jüngeren Bestand des Domchorarchives im DAL zu verzeichnen 
(https://opac.rism.info). RISM ist die weltweit größte Datenbank zu Musikquellen und 
dokumentiert vorwiegend Musikhandschriften, daneben auch –drucke. 

Die im Auftrag des Landes Oberösterreich vom Diözesanarchiv (Dr.in M. Würthinger), der 
Missionsstelle der Diözese Linz (Mag. A. Reumayr) und der Evang. Superintendentur (Dr. G. 
Lehner) erstellte Publikation über von kirchlichen Institutionen entsandte Entwicklungs-
helferInnen wurde am 27. Oktober im Linzer Landhaus feierlich präsentiert. 

ANNO – Austrian Newspapers Online (http://anno.onb.ac.at). Auf Initiative des DAL erfolgte 
die Digitalisierung des „Linzer Diözesanblattes“ für ANNO, den virtuellen Zeitungslesesaal der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Mit Jänner 2017 sind die Jahrgänge 1874; 1878–1946 in 
diesem Portal online abrufbar. Die Jahrgänge 1855ff. und 1946-1969 sollen folgen. Mit den 
bereits verfügbaren Digitalisaten der Jahrgänge 1970–2016 auf der Webseite des Linzer 
Bischöflichen Ordinariatsamtes (www.dioezese-linz.at/institution/8000) ist nunmehr ein 
erheblicher Teil des LDBL. online abrufbar. 

Die Positionierung des DAL als diözesangeschichtliche Kompetenzstelle konnte durch 
Veranstaltungen wie das Symposion zur Linzer Diözesangeschichte (VLDG), die Lange Nacht 
der Kirchen, Publikations-, Schulungs- und wiss. Beratungstätigkeit weiter forciert und 
etabliert werden. In einigen Archivführungen konnte Interessierten das Tätigkeitsprofil des 
Archivs näher gebracht werden. Die „Lange Nacht der Kirchen“ am 10. Juni wurde vom Archiv 
unter das Thema „Von Herberstein bis Scheuer – Geschichte und Geschichten zu den Linzer 
Bischöfen von den Anfängen bis zur Gegenwart“ gestellt. Programmpunkte waren neben einer 
Ausstellung von Zimelien des Archivs, einem Einblick in das Diözesanarchiv und dessen 
Bestände unter dem Titel „Von der Pergamenturkunde zur DVD“ eine Präsentation mit Fotos 
und Fakten zu den Linzer Bischöfen von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
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S c h u l u n g s t ä t i g k e i t e n  

 „Kurrent – die Schrift der Ahnenforscher“, Matrikenlesekurs (Modul des 
Heimatforscherlehrganges der Akademie der Volkskultur): DAL, 11. März (Birngruber) 

 „Urkunden lesen und verstehen“ (Modul des Heimatforscherlehrganges der Akademie 
der Volkskultur): DAL, 22. Jänner (Birngruber) 

 Pfarrleitungskurs: DAL, 23. Juni (Birngruber) 

 

P u b l i k a t i o n e n  

M. WÜRTHINGER – A. REUMAYR – G. LEHNER (Hg.), Mission und kirchliche 
Entwicklungszusammenarbeit aus Oberösterreich. Aus der Freude am Evangelium – im Dienst 
an den Menschen, Linz 2016. 

Im Werk sind 477 Personen portraitiert, zurückreichend bis 
zur Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. 
Etliche aktive und ehemalige Missionarinnen und 
Missionare haben in Wort und Bild auch einen 
persönlichen Rückblick auf ihr Leben und Missionswirken 
verfasst. 
 
Das Buch ist ein biografisches Lexikon mit spannenden 
Erlebnisberichten, ein wertvolles historisches Werk für die 
Kirchen und das Land Oberösterreich. 
 

 

 

Neues Archiv für die Geschichte der Diözese Linz, 16. Beiheft (2016), hg. v. Diözesanarchiv Linz. 

Das Heft dokumentiert die Amtseinführung des neuen Linzer 
Oberhirten Dr. Manfred Scheuer und die Dankfeier für den 
scheidenden Bischof Dr. Ludwig Schwarz. Kernstücke sind 
einerseits eine Skizze über Manfred Scheuer als Bischof von 
Innsbruck von dessen ehemaligem engsten Mitarbeiter Dr. 
Josef Walder, andererseits ein notizenhafter, mit statistischen 
Angaben und Zusatzinformationen angereicherter Rückblick 
auf das bischöfliche Wirken von Ludwig Schwarz in der Linzer 
Diözese und darüber hinaus.  
Mit der Dokumentation zur Geschichte der 2014/2015 
errichteten Fakultät für Kunstwissenschaft und Philosophie an 
der Katholischen Privatuniversität Linz und zur 2016 erfolgten 
vollkommenen Rehabilitierung des NS-Opfers Johann Gruber 
(„Papa Gruber“) werden prägende Ereignisse der jüngsten 
Vergangenheit festgehalten.  
Abgerundet wird der Band u.a. mit Texten und Bildern zum 3. 
Symposion zur Linzer Diözesangeschichte, das am 15. September 2015 zum Thema “Blick 
zurück nach vorn. Konzil – Diözesansynode – Rezeption (1965/2015)“ vom Verein für Linzer 
Diözesangeschichte veranstaltet wurde. 
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B e i t r ä g e  

 M. WÜRTHINGER – K. BIRNGRUBER, Notizen zur Amtszeit von Diözesanbischof Dr. Ludwig 
Schwarz. In: NAGDL Beiheft 16 (2016), S. 19–58. 

 M. WÜRTHINGER, Kirchlicher Wiederaufbau in Oberösterreich. In: H. PAARHAMMER – A. 
RINNERTALER (Hg.), Kirchlicher Wiederaufbau in Österreich (Wissenschaft und Religion 
26), Frankfurt am Main u.a. 2016, S. 13–53.  

 M. WÜRTHINGER, Die Linzer Bischöfe im Ersten Weltkrieg. In: W. FREISTETTER –  G. 
DABRINGER (Hg.), Religionen im Krieg 1914–1918  (Schriftenreihe des 
Heeresgeschichtlichen Museums 19/2), Wien 2017 (im Druck) 

 K. BIRNGRUBER, Der Priester als Krankenpfleger – Aspekte von Krankenpastoral im 
Umfeld der Linzer Bistumsleitung. In: W. FREISTETTER –  G. DABRINGER (Hg.), Religionen 
im Krieg 1914–1918  (Schriftenreihe des Heeresgeschichtlichen Museums 19/2), Wien 
2017 (im Druck) 

 K. BIRNGRUBER, Aspekte von Adel, Burg und Kirche im hoch- und spätmittelalterlichen 
Österreich. In: K. ANDERMANN – G. PFEIFER (Hg.), Burgkapellen. Formen – Funktionen – 
Fragen (Veröffentlichungen des Südtiroler Landesarchivs / Pubblicazioni dell'Archivio 
provinciale di Bolzano) (im Druck) 

 

V o r t r ä g e  

 Kirchliches Schriftgut im Bereich der Diözesan- und Pfarrverwaltung am Beispiel der 
Diözese Linz; Vortrag im Rahmen der Lehrveranstaltung „Aktenkunde/Vertiefung“ des 
Masterstudiums Geschichtsforschung, Historische Hilfswissenschaften und 
Archivwissenschaft an der Universität Wien, Österreichisches Staatsarchiv, 26. April 
(Birngruber) 

 Quellen aus Archiv und Bibliothek zur Reformationsgeschichte, Präsentation im 
Rahmen des 4. Symposions zur Linzer Diözesangeschichte, 14. Oktober 2016 
(Birnrguber) 
 

A r c h i v b e n ü t z u n g  

Rd. 370 schriftliche Anfrageerledigungen und Verwaltungskorrespondenzen, ca. 520 
telefonische Auskünfte/Beratungen (inkl. Ahnenforscher). 

Mit der Reduzierung der Einsichtsgenehmigungen in die Originalmatrikenbücher (5) und in die 
Bestände von Pfarrarchiven (2) konnte wesentlich zur Entlastung der Pfarrsekretariate 
beigetragen werden. Der überwiegende Teil der Ahnenforscher konnte in der Regel infolge 
von ausführlichen Beratungsgesprächen zur weiteren Recherche anhand der digitalisierten 
Matriken an das OÖ. Landesarchiv bzw. Internet (www.matricula-online.eu) verwiesen 
werden. 

Über den Verwaltungsbedarf hinaus wurden im Berichtsjahr 2015 ca. 230 Benützer mit 
historischer und archivischer Fachberatung persönlich im Lesesaal betreut. 
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W i s s e n s c h a f t l i c h e  A r b e i t e n ,  P u b l i k a t i o n e n   

(unter Verwendung von DAL-Beständen) 

U.a. wurden folgende wissenschaftliche Arbeiten abgeschlossen:  

 Lisa Maria EIDENHAMMER, Wallfahrt im Wandel der Zeit. Eine kulturanthropologische 
Analyse am Beispiel der Lengauer Wallfahrt nach Altötting, Bachelorarbeit Graz 2016 
(DAL, Pfarrchronik Lengau; Schematismen) 

 Gottfried GANSINGER, Nationalsozialismus im Bezirk Ried im Innkreis. Widerstand und 
Verfolgung 1938–1945, Innsbruck 2016 (DAL, Personalakten, Pastoralamtsakten) 

 Michael SCHIEBINGER, Der Sakralbau des Vormärz in Österreich. Zwischen josephinischer 
Kontinuität und Stilpluralismus, Diss. Wien 2015 (DAL, Consistorialakten, 
Kirchenrechnungen) 

 Peter Michael Franz VOGL, Das Stiftungswesen in der Stadt Eferding vom Mittelalter bis 
in die josephinische Zeit. Unter besonderer Berücksichtigung der ökonomischen 
Grundlagen, Diss. Univ. Salzburg 2014 (DAL, Passauer Akten; Urk.deposita) 

 Helmut WAGNER, Arbeitswelt, Soziales und Diakonie. Drei Schwerpunkte einer 
Ortskirche am Beispiel der Diözese Linz seit 1945. Josef Mayr zum 85. Geburtstag, Linz 
2016 (DAL, Bildarchiv) 

 

Ü b e r s t e l l u n g e n  

Generalvikariat, Dekanatsakten (Dekanate A-Z, Ernennungen, Pastoralkonferenzen, 
Korrespondenz), Akten über div. finanz. Unterstützungen (auch international), Altbestände (1. 
H.20. Jh.) (8. Feb.) 

Linzer Kirchenblatt (gebunden) 1945–1983; Österr. Volkskalender 1935-1938; Kalender d. 
Kath. Volksvereines OÖ 1937–1938; Kalender für eucharist. Sühne-Seelen 1940) (15. Feb.) 

Univ.-Prof. em. Dr. Hans Hollerweger, Materialien zu seiner Publikation „Die Reform des 
Gottesdienstes zur Zeit des Josephinismus in Österreich, Regensburg 1976“ (29. März,  Pers-
A/4 Hollerweger, Anhang). 

Umfangreiche Sammlung zur KAJ von Kan. Josef Mayr und Hans Riedler aus dem 
Domherrenhof (21. April via DDr. Helmut Wagner) 

Dokumente und Fotos aus dem Nachlass Prof. Dr. Zinnhobler (5 Kisten, 20. Juni) 

Diözesanfinanzkammer: Nachschauberichte, Kriegsstatistiken, KB Mappen und 
Visitationsberichte etc. Buchstabe A ff. des nach Pfarren geordneten Bestandes (weitere 
Überstellungen erfolgen sukzessive) 

Domchorarchiv („Altbestand“) aus dem Petrinum (43 Schachteln, geordnet; 21. Juni über 
Vermittlung von Dr. Kreuzhuber;  DAL, Domchorarchiv) 

Stadtpfarre Linz-Urfahr, Musikalia, aus dem Petrinum (7 Kisten, ungeordnet; am 21. Juni über 
Vermittlung von Dr. Kreuzhuber;  DAL, Musikalia) 

Linz-St. Matthias (nun: „St. Martin am Römerberg“), Teilbestand Pfarrarchiv (Musikalia, 
Eheakten, KR, „Chroniken“, Hss., div. Betreffe; Kopie der Pfarrchronik digital und analog vom 
Kapuzinerprovinzialat freundlich zur Verfügung gestellt; 12. Juli,  DAL, Pfarrarchive) 
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Nachlass Dechant Alois Heinzl (21. Juli, vom Eigentümer Kons. J. Klaffenböck;  DAL, 
Personalia, Musikalia, Alben). 

Korrespondenzen Bischof Ludwig (BiHof/Bfl. Sekretariat; 37 Ordner, 26. Juli;  DAL, Bi-A/13) 

MIVA Jahresabschlüsse, Haushaltspläne, Sitzungsprotokolle, div. Broschüren, Historisches zur 
MIVA u.a. (22. Juli;  DAL, CA/13, Varia/Entwicklungshilfe) 

Nachlass Prof. Mag. Alois Dametz (Personalia [ DAL, Pers-A/4], Fotoalbum [ DAL, Alben], 
Aquarelle [ DAL, Grafiken]) 

Predigtheft mit Briefen (19. Jh.), Gebetsheft mit Heilgebeten, Fürbitten, Rezepten usw. (19. 
Jh.), beides Umfeld Pfarre Waizenkirchen, 20.Oktober ;  DAL, Hss.) 

Bischöfliches Ordinariat, Priesterpersonalia (Oktober;  DAL, Pers-A/4) 

Jahrbücher der Dz. Linz, div. Jge. (2. Nov.) 

Generalvikariat, jüngeres Schriftgut zum Seligsprechungsprozess Rudigier (eine Mappe; 24. 
Nov. 2016;  DAL, Bi-A/5) 

Schriftgut aus dem Nachlass von Hermann Kronsteiner aus dem Petrinum (8 Schachteln, ein 
Koffer; 7. Dez., Diözesane Immobilienstiftung;  DAL, H. Kronsteiner-Archiv) 

Fotographien aus dem Petrinum (7. Dez.;  DAL, Bildarchiv) 

Urkundendeposita: 

 Pfarrarchiv Aistersheim (4. Feb.; 110 Urkunden)   
 Pfarrarchiv Laakirchen (28. Juli, 1 Urkunde) 

 

O r d n u n g ,  V e r z e i c h n u n g ,  E r s c h l i e ß u n g  2 0 1 6  i m  D A L  

Bischofsakten Schwarz (Bi-A/13; v.a. Korrespondenz, Gremien) 

Bischofsakten Zauner (Bi-A/11; Teilbestände Personalia) 

Ehegerichtsakten (Bestandsergänzung) 

Benediktinische Laiengemeinschaft (DAL, Sonderbestände) 

Akten der kirchlichen Finanzverwaltung (19./20. Jh., alt: Fasz. „M I“, M II“, neu: „DFK, 
Kirchenvermögen, Pfarren“; Mithilfe Praktikant E. Knapp) 

Pfarrarchiv Höhnhart 

Pfarrarchiv Linz-St. Matthias (Depot DAL; Mithilfe Praktikant E. Knapp) 

Pfarrarchiv Aistersheim, Urkunden (Mithilfe Praktikant M. Prokosch) 

Pfarrarchiv Hallstatt, Handschriften (Mithilfe Praktikant M. Prokosch) 

Diözesanhilfsfond, Nachträge (Mithilfe Praktikant M. Prokosch) 

Nachlass R. Zinnhobler 

Nachlass J. Hörmandinger (Teilbestand, Fortsetzung) 

Nachlass H. Kronsteiner (Bestandsergänzung) 

Archivtektonik: laufend Umstrukturierungen und Anpassungen in der Depotorganisation 
(Kapazitäts-Engpässe). 
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P f a r r a r c h i v e  (Fachberatung vor Ort) 

Linz-Hl. Geist 
Archivbesichtigung, Beratung im Bereich Archivtechnik für ehrenamtliche Archiv-
verantwortliche (Birngruber) 

Pfarrkirchen bei Bad Hall 
Archivbesichtigung, Beratung in Bewertungsfragen (Birngruber) 

Katsdorf 
Archivbesichtigung, Beratung im Bereich Archivtechnik und Bewertung vor dem Hintergrund 
der bevorstehenden Neueinrichtung (Birngruber) 

Kefermarkt 
Beratung für bevorstehenden Umzug und Neuorganisation des Pfarrrarchivs im Zuge von 
Renovierungsmaßnahmen (Birngruber) 

St. Oswald bei Freistadt 
Archivbesichtigung und Beratung; Neuordnung durch DAL geplant (Birngruber) 

Linz-Stadtpfarre 
Archivbesichtigung, Beratung Archivtechnik; Neuordnung von jüngerem Schriftgut geplant, 
Begleitung durch DAL (Würthinger, Birngruber) 

Laakirchen 
Archivbesichtigung; Neuordnung durch DAL geplant (Birngruber) 

St. Georgen im Attergau 
Archivbesichtigung; Beratung im Bereich Bewertung jüngeren Schriftgutes (Birngruber) 

Gramastetten 
Archivbesichtigung; Beratung im Bereich Archivtechnik und Bewertung; ev. mittelfristig 
Neuordnung durch DAL (Birngruber) 

Peilstein 
Archivbesichtigung (Birngruber) 

Offenhausen 
Archivbesichtigung nach erfolgter Neuaufstellung (Birngruber) 
 

H a n d b i b l i o t h e k  

Verzeichnung eines Zuwachses von rd. 40 Büchern, vorwiegend Rezensions- bzw. 
Belegexemplare und Spenden, z.T. gezielte Ankäufe (v.a. landes- und heimatkundliche Lit.). 

 

V e r a n s t a l t u n g e n  –  T a g u n g e n  –  A r c h i v k o n t a k t e  

Linzer ArchivarInnen-Treffen am 2. Februar  im DAL (Würthinger, Birngruber) 

Besuch der „Zeitgeschichte“-Ausstellung in der VOEST durch VLDG in Kooperation mit dem 
DKV, 20. Jänner (Würthinger, Birngruber) 

ARGE-Studientag in Salzburg, 25. Jänner (Birngruber) 

Festakt zur Eröffnung des neuen Depots des Archivs des Bistums Passau, 27. Jänner 
(Birngruber) 
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VLDG-Beiratssitzung, 9. März (Birngruber) 

Besichtigung von Registratur und Archiv der DFK, 12. April (Würthinger, Birngruber) 

Buchpräsentation „Oberösterreich 1918–1938“ im OÖLA, 14. April (Würthinger) 

Lange Nacht der Kirchen, 10. Juni, Teilnahme DAL (Würthinger, Birngruber) 

ARGE-Jahrestagung, Jubiläumsveranstaltung, 7. bis 9. Juni (Würthinger, Birngruber) 

4. Symposion zur Linzer Diözesangeschichte in Linz, 14. Oktober  (Würthinger, Birngruber) 

Gedenkfeier für den seligen P. Engelmar Unzeitig, 21. Oktober, Linzer Ursulinenkirche 
(Würthinger, Birngruber) 

 

A u s s t e l l u n g e n  /  P r ä s e n t a t i o n e n  e x t e r n  

(Foto-)Ausstellung über das Leben des am 24. Sept. 2016 seligggesprochenen P. Engelmar 
Unzeitig und dessen Bezug zur Diözese Linz (inhaltliche Gestaltung und wissenschaftliches 
Konzept durch Würthinger; Dauer der Ausstellung: 21. Okt. bis 25. November 2016 
[Ursulinenkirche]) 

Quellenpräsentation zur Reformationsgeschichte im Rahmen des 4. VLDG-Symposions am 14. 
Oktober 2016 (Birngruber) 

 

A u s s t e l l u n g e n  /  P r ä s e n t a t i o n e n  i n t e r n  

Die Linzer Diözesanbischöfe im Zeitraffer (Vitrine DAL)  

Dauerausstellung im Lesesaal: „Hochwürden auf der Maschin‘“ – Geschichte(n) von und über 
Bischof Franz Sal. Zauner und sein Motorrad. 

 

W e i t e r b i l d u n g  M i t a r b e i t e r I n n e n  

Diözesaner Einführungstag für neue MitarbeiterInnen, 4. Februar (Mauhart) 

Workshop Urheberrecht und Bildrechte, Priesterseminar, 21. April (Birngruber) 

 

P e r s o n a l i a  

PraktikantInnen: Mag. Michael Prokosch, Elias Knapp und Kerstin Huber 

 

 

 

 

 

Dr. Monika Würthinger 
Mag. Klaus Birngruber M.A. 

Maria Mauhart 


